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AUSLAND ETRANGER ESTERO

nen die Leute von der Strasse beinahe
nicht ausweichen können: Information
in den Schulen, bei öffentlichen Aktionen

(z.B. Blutspenden), Konfrontation
mit dem Schutzraum bei Freizeitaktivitäten,

dann Umfragen via Meinungsforschung,

die ein verlässliches Feedback

erbringen usw.

Zu den «soften» Dingen gehören
Broschüren, Videos, Präsentationen in den
Print- und elektronischen Medien, Ci-
vil-Defence-Würfelspiele für Kinder
und weiteres mehr.
Das Problem, mit dem sich der Sektor
Information auch hier konfrontiert
sieht, ist, den Leuten die Notwendig¬

keit der Erkenntnis zu vermitteln, dass
der Zivilschutz im Sinne von
Gesamtverteidigung nicht nur Direkthilfecharakter

sondern, im Verbund mit der
Armee und anderen Massnahmen,
Abhaltewirkung (Dissuasion) hat. ...Man
wähnt sich sehr zu Hause

Werben um Akzeptanz
Der Kommandant der Singapore Joint Civil
Defence Forces, Chng Teow Hua, BBM,
bezeichnet es als eines der Hauptprobleme im
Zivilschutz, dessen Akzeptanz bei der
Bevölkerung in Friedenszeiten aufrecht zu erhalten

oder gar zu verstärken. Eine Bemerkung,
die ohne weiteres auch auf die Situation in
der Schweiz übertragen werden könnte,
jedoch aus einem ganz anderen kulturellen
wie politischen Umfeld stammt. Singapur
habe, so der Kommandant, bezüglich
Unterstützung der Regierung im Bereich
Zivilschutz eine besonders gute Lage, die
Wirkungen zeige. Die aktive Tatkraft und positive

Präsenz der Regierung in Sachen
Zivilschutz setze drei Dinge frei: der «Verkauf»
des Produktes «Zivilschutz» wird erleichtert,

die Akzeptanz bei der Bevölkerung
erhöht, was Freisetzen von Geldern zur
Verwendung im Bereich Zivilschutz erleichtert. Allerdings ist
in diesem Zusammenhang zu verzeichnen, dass die Singapurer

Regierung derart klar und positiv ist, dass der heutige

Stand des Zivilschutzes ohne besonderes Gesetz und
definierten öffentlichen Auftrag erreicht werden konnte.
Weiter weist Kommandant Chng Teow Hua auf das
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Zusammenspiel und die Wirkung der internen

und externen Akzeptanz eines Zweiges
wie des Zivilschutzes im sicherheitspolitischen

Bereich hin: Wird der Zivilschutz von
Volk und Regierung gut gehalten und unterstützt,

verstärkt sich die dissuasive Wirkung
der Wehrbereitschaft des Landes gegen aussen

- was wiederum die Akzeptanz der Stärke
dieses Landes durch restliche Staaten

erhöht. Solches allerdings, so der Kommandant,

kommt nicht von selbst Eine automatische

Akzeptanz ist beim Zivilschutz wohl
kaum zu erwarten. Vielmehr gälte es, die
Kräfte überlegt, langfristig wirksam und
wohlproportioniert einzusetzen.
Dies zu erfahren von einem Vertreter aus der
obersten Ebene des Zivilschutzes in einem
Land, das in weiser Voraussicht beizeiten eine

leistungsfähige U-Bahn geplant und
gebaut hat, in dem man auf richtungsgetrennten

Autobahnen mitten durch die dichtesten
Agglomerationen mühelos fährt, in dem man das gute
Gefühl erhält, niemand - vor allem nicht die verantwortlichen

Stellen aller Art - keuche mühsam hechelnd und nach
Abwehr verzweifelt suchend, guten Lösungen oder wirksamen

Feuerwehrübungen nach, das nun war in der Gesamtheit

der Erlebnisse sehr eindrücklich! ush.

Inserate im
Ziviischutz
sind

glaubwürdige
Empfehlungen
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WALLISER TUCH- & DECKENFABRIK AG, 1950 SION

Telefon 027 23 22 33 - Fax 027 22 93 16

Textilien für den Ziviischutz
Wolldecken - Leintücher- Schlafsäcke- waschbar bis 95°- Kissen und Duvets usw.

Fabrikpreise
******

Spécialisé dans la fabrication de tous

les textiles pour la protection civile
Couvertures- sacs de couchage lavables à 95 ° - draps de lit- housses- coussins etc.

Prix de fabrique
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